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Gewalt in der Pflege 

Name der Autorin/ 

des Autors: 

StR’in Jasmin Schön 

Fach: Pflege 

Klasse/Jahrgangsstufe: 3 BFA 3 

Schulart: Berufsfachschule für Altenpflege 

Lehrplanbezug: Lernbereich 4 Altenpflege als Beruf 

4.3 Mit Krisen und schwierigen sozialen Situationen umgehen  

Gewalt in der Pflege: Formen der Gewalt, Gewaltursachen, Hilfen 

gegen Gewaltanwendung 

Zeitumfang: Ca. 3-4 UE  

Betriebssystem/e: iOS 

Apps: Qrafter, WPS Office, Book Creator 

Technische Settings: Beamer, Schülertablets (1:1), WLAN, Dateimanagementsystem  

 

Kurzbeschreibung und Lernziele dieser Unterrichtssequenz für den Tablet-Einsatz: 

Die Unterrichtsstunde ist eingebettet in das Thema „Gewalt in der Pflege“. 
 

Berufliche Handlungskompetenz laut Lehrplan: 

Die Schülerinnen und Schüler erkennen Anzeichen von Gewalt in der Pflege, erfassen deren 

Ursachen und wenden angemessene Maßnahmen zur Abwendung und Vorbeugung an.  

 

Teilkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• recherchieren allgemeine Informationen zur Gewalt in der Pflege, Gewalt in der häuslichen 

Pflege und Gewalt in der professionellen Pflege. 

• tauschen die Informationen mit ihren Mitschülern aus und erklären sie sich gegenseitig. 

• erstellen gemeinsam in ihrer Gruppe ein Ebook zur Gewalt in der Pflege. 

• beurteilen aufgrund der neuen Informationen ein Fallbeispiel im Hinblick auf Gewalt in der 
Pflege. 
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